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Auch ein Zeitbild.

Im Morgenblatt des „Bund" vom 16. November 1916
konnte man folgendes Inserat lesen:

„Junger Bursche mit guter Schulbildung wünscht
bei Tierarzt die Praxis zu erlernen; kann auch sehr

gut mit Pferden umgehen. Offerten an Postfach 7, Bern."

Diese Einsendung bildet in gewissem Sinne auch eine
Illustration zu der heutigen Zeitströmung des immer
bedrohlicher werdenden Andranges zum Studium der
Tierheilkunde. Etwas überraschend, ja komisch wirkt nur die
völlige Unkenntnis der heutigen Anforderungen an das
Studium dieses Berufes, die in diesem Inserat recht niedrig
gehängt werden, wie zu Urgrossvaters Zeiten. Aber immerhin:

Tierarzt zu werden, ist ja modern! E. W.

Personalien.

f Oberstleutnant Fritz Schneider.

Wohl selten ist mit grösseren Ehren ein Mann zu Grabe
geleitet worden als Dienstag den 20. Februar unser Kollege
Herr Fritz Schneider, Yet.-Oberstleutnant, Inf.
Brigade 7, Kreistierarzt in Langenthal.

Seinem überreich geschmückten Sarge folgte ein
militärisches Ehrengeleite, "viele hohe Offiziere, der
Armeepferdarzt, drei Divisionspferdärzte, Professoren beider
tierärztlichen Fakultäten, die Gemeindebehörden von
Langenthal und eine unzählbare Schar von Freunden und
Bekannten von Stadt und Land.

Langsam bewegte sich der Trauerzug durch eine grosse
Spalier bildende, still und teilnahmsvoll zuschauende
Menge dem Kirchhofe zu, wo sein Brigadier, Herr Oberst
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